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5. Nachhaltigkeitsstrategie

CHANCENMANAGEMENT5.2
Mittels einer Wesentlichkeitsanalyse wurden im 
Geschäftsjahr 2023/24 systematisch konzerna-
le Risiken und Chancen im Zusammenhang mit 
sozialen, gesellschaftlichen und ökologischen 
Aspekten identifiziert und deren Auswirkungen 
bewertet. (Näheres zu den wesentlichen Risiken 
erfahren Sie im Kapitel „Risikomanagement“, 
weitere Informationen zur Wesentlichkeitsanaly-
se finden Sie im Kapitel „Stakeholder:innen und 
CR-Management“.) 

In regelmäßigen Umfeldanalysen im Rahmen 
des konzernalen Strategieprozesses analysiert 
die voestalpine das aktuelle Markt- und Wett-
bewerbsumfeld sowie neue technologische Ent-
wicklungen. Daraus werden Risiken und Chan-
cen für den Konzern abgeleitet und bewertet.

Auf diese Weise können in einem herausfordern-
den und dynamischen Marktumfeld Chancen 
rasch und zielorientiert aufgegriffen werden. 
Das unterstützt das wertsteigernde Wachstum 
des Konzerns und trägt zur kontinuierlichen 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der 
voestalpine bei. Nachfolgend sind exemplarisch 
die identifizierten Chancen für die voestalpine 
im Zusammenhang mit den Entwicklungen zur 
Dekarbonisierung und zur Etablierung einer 
Kreislaufwirtschaft dargestellt.

5.2.1 DEKARBONISIERUNG UND GRÜNE TRANSFORMATION

Mit greentec steel startet die voestalpine in die 
nächste Generation der Stahlerzeugung. Dafür 
investiert der Konzern in je einen grünstrombe-
triebenen Elektrolichtbogenofen in Linz und Do-
nawitz. Diese ermöglichen die Elektrifizierung 
energieintensiver Prozesse und die Einsparung 
von rund 30 % der CO2-Emissionen. Das ent-
spricht fast 5 % der jährlichen CO2-Emissionen 
Österreichs. Damit ist greentec steel das größte 
Klimaschutzprogramm in Österreich.  

Dieses Leuchtturmprojekt bietet die Chan-
ce, am wachsenden Markt für grüne Produk-
te langfristig zu partizipieren und diesen auch 
aktiv mitzugestalten. Darüber hinaus ergeben 
sich durch die Transformation in Richtung „Net 
Zero“ attraktive Optionen: Viele Kund:innen si-
gnalisieren bereits heute ein starkes Interesse 
an klimafreundlichen Stahlprodukten, auch um 
die eigene Klimabilanz unter Einsatz von hoch-
qualitativem CO2-reduzierten Premium-Stahl zu 
verbessern. So beliefert die voestalpine bereits 

heute knapp 40 Unternehmen aus unterschied-
lichen Branchen mit hochwertigen Stahlproduk-
ten der greentec steel Edition, die sich durch ei-
nen reduzierten CO2-Fußabdruck auszeichnen. 
Durch die Optimierung des Herstellungsprozes-
ses können die direkten Emissionen verringert 
werden. Dies gelingt durch einen innovativen 
Rohstoffmix, bei dem beispielsweise Koks teil-
weise durch wasserstoffhaltige Reduktionsmittel 
ersetzt wird. 

Durch die grüne Transformation und den zuneh-
menden Fokus auf Nachhaltigkeit bieten sich 
darüber hinaus attraktive Wachstumspotenzia-
le für die voestalpine. Das betrifft das Energie-
segment, das durch starke Wachstumsraten im 
Bereich erneuerbare Energien und nachhaltige 
Technologien geprägt ist, aber auch den Auf-
stieg der Elektromobilität und den ungebroche-
nen Trend zum Schienentransport. Im Bereich 
Railway Systems entwickelt sich die voestalpine 
zur globalen Schieneninfrastrukturanbieterin 
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5.2.2 KREISLAUFWIRTSCHAFT

Der weitere Auf- und Ausbau der Circular Eco-
nomy stellt für die voestalpine eine wichtige 
Säule zur Reduzierung der Emissionen, zur Scho-
nung von Ressourcen und auch ein Element zur 
Absicherung der Rohstoffversorgung dar. Dabei 
verfolgt die voestalpine auf drei Ebenen das Ziel, 
Kreisläufe zu schließen, zu verlangsamen und zu 
verkleinern und damit aktiv zum Klima- und Um-
weltschutz beizutragen. Das wird erreicht durch: 

>>	� den weiteren Ausbau von Schrottkreisläufen 
und den zunehmenden Einsatz von Eigen- 
und Fremdschrott in der Stahlerzeugung, der 
bis 2030 um 50 % gesteigert werden soll,

>>	� die Aufbereitung und den Wiedereinsatz 
bzw. die Vermarktung von Nebenproduk-
ten sowie die Verlängerung der Lebensdau-
er von Produkten, etwa durch die Reparatur 
von Altweichen, und

>>	� die verstärkte Nutzung erneuerbarer Ener-
giequellen und die Rückgewinnung und 
Verwertung von Energie, z. B. über die Aus-
kopplung und Nutzung von Abwärme.

Eine zentrale Rolle bei der Förderung der Kreis-
laufwirtschaft spielt die Forschung und Entwick-
lung (siehe auch Kapitel „Forschung und Ent-
wicklung“) als wichtiges Bindeglied zwischen 
den strategischen Nachhaltigkeitszielen und 
den Produkten und Services der voestalpine. Die 
zentralen Aufgaben sind dabei die Identifizie-
rung und Entwicklung zukünftiger sich bietender 
Chancen und neuer Potenziale der Kreislauf-
wirtschaft in den Gesellschaften und Divisionen. 
Schwerpunktthemen sind die Behandlung und 
Wiederverwendung von Nebenprodukten der 
Produktionsprozesse, die CO2-Reduktion, die 
Verbesserung der Ressourceneffizienz und die 
Entwicklung innovativer Produkt- und Service-
lösungen für Kund:innen der voestalpine. Die 
Verwertung und Rückgewinnung von Materia-
lien bietet wirtschaftliche Vorteile. Angesichts 
wachsender Märkte und sich ändernder gesetz-
licher Normen zugunsten erneuerbarer Materia
lien will die voestalpine ihre Marktanteile mit 
innovativen nachhaltigen Produkten und Ser-
vices sukzessive steigern. Eine kreislauforientier-
te Wirtschaft kann Businesschancen generieren, 
Arbeitsplätze entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette schaffen und zudem für bessere Le-
bens- und Arbeitsbedingungen sorgen.

mit digitaler Anlagenüberwachung und -logistik 
sowie Servicelösungen für alle Kundensegmen-
te. Daneben gewinnt das Thema Nachhaltig-
keit bzw. ESG-Impact der Wertschöpfungskette 
vor allem in Europa zunehmend an Bedeutung 
in der gesellschaftlichen Diskussion, in den Be-
schaffungsstrategien vieler Unternehmen und 
an den Finanzmärkten. Durch die konsequente 

Positionierung als ökonomisch und ökologisch 
nachhaltiges Unternehmen und den Fokus auf 
höchstqualitative Produkte und Services mit ge-
ringem ökologischen Fußabdruck ergeben sich 
Chancen für Preisprämien und Differenzierungs-
potenziale gegenüber dem Mitbewerb sowie öf-
fentliche Mittel im Kampf gegen den Klimawan-
del und zur Förderung der Transition.


